
Die Hinweise und abgegebenen persönlichen 
Verpflichtungen machen es möglich, und in das 
ergänzte Kampfprogramm ist es als neues Ziel 
auf genommen, bis Jahresende den Plan mit 
4000 dt Milch und 500 dt Schlachtvieh zu über­
bieten.
Wie lösten wir das der Partei gegebene Wort 
bisher ein? Auf der Halbjahresversammlung 
konnte gesagt werden: Der anteilige Plan bei 
Milch ist mit 109 Prozent und der bei Schlacht­
vieh mit fast 108 Prozent im Vergleich zum Vor­
jahr erfüllt worden. Dieses Ergebnis macht alle 
Mitglieder der LPG stolz. Es ist aber auch Anlaß, 
die Anstrengungen darauf zu richten, den Vor­
sprung auszuweiten und zu Ehren des Geburts­
tages unserer Republik noch bessere Resultate 
abzurechnen.

Genosse Hans 
Schneider, Partei­
sekretär in der LPG 
„Friedenswacht" 
Schlagsdorf, infor­
miert sich täglich in 
einem Arbeitskol­
lektiv darüber, wie 
es um die Wett­
bewerbsführung 
steht. Unser Bild 
zeigt ihn (rechts) im 
Gespräch mit der 
Zootechnikerin Ju­
liane Döring und 
Hans Stegemann, 
Bereichsleiter. Beide 
arbeiten in der 
Milchviehanlage.
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Hierauf richten wir als Parteiorganisation auch 
weiterhin unsere politische Arbeit. In den Sit­
zungen der Parteileitung, den APO-Versamm- 
lungen und in den Parteigruppenberatungen 
steht an erster Stelle der Tagesordnung, wie er­
folgreich wir Kommunisten auf die bewußte 
Haltung der Arbeitskollektive zu hohen Leistun­
gen einwirken. Es ist auch zum festen Prinzip 
geworden, daß unsere Genossen, gleich ob sie als 
Zootechniker, Brigadier oder Bereichsleiter ar­
beiten, vor dem Parteikollektiv berichten, wie sie 
das Wetteifern um hohe Leistungen, wenig Auf­
wand und geringe Verluste durch das eigene 
Vorbild, durch die von ihnen ausgehenden Initia­
tiven fördern.

Hans Schneider
Parteisekretär in der LPG (T) Schlagsdorf, 

Kreis Gadebusch

Leserbriefe

Ein junges Kollektiv kämpft konsequent
Der VEB Textil- und Konfektions­
betrieb Cottbus ist noch jung an 
Jahren. Jung sind auch sein Partei­
kollektiv und seine Belegschaft. So 
ist es nicht verwunderlich, wenn es 
zumeist die jungen Genossen und 
Kollegen sind, die sich mit ihren 
Haltungen und mit vorbildlichen 
Arbeitsleistungen an die Spitze im 
sozialistischen Wettbewerb stellen, 
neue Initiativen entwickeln und 
durchsetzen. Sie wollen damit ihrer 
Verantwortung für die Versorgung 
der Bevölkerung mit modisch ak­

tueller und pflegeleichter Ober­
bekleidung, aber auch für die stets 
wachsenden Exportaufgaben ge­
recht werden.
Im Bewußtsein dieser Verantwor­
tung beschlossen die Werktätigen 
unseres Betriebes noch während 
des Parteitages ihr neues Kampf­
ziel: 3,5 zusätzliche Tagesproduktio­
nen abgesetzte industrielle Waren­
produktion in diesem Jahr, zwei 
Tage davon bis zum 31. August. Der 
Materialfonds bleibt im wesent­
lichen gleich. Am 30. Juli konnte

bereits ein Planplus von 2,9 Tagen 
abgerechnet werden.
Für diesen Erfolg war wichtigste 
Voraussetzung, daß die führende 
Rolle durch unser Parteikollektiv 
immer besser wahrgenommen 
wurde. Damit es auch in Zukunft 
dafür Sorge trägt, daß die Be­
schlüsse des X. Parteitages Punkt 
für Punkt erfüllt werden, ergänzte 
die Grundorganisation ihr Kampf­
programm. Die politisch-ideolo­
gischen Aufgaben wurden neu for­
muliert. Auf der Grundlage der drei 
Hauptrichtungen, die im Bericht 
des ZK ah den X. Parteitag enthal­
ten sind, leitet unsere Grundorgani-
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